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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Themenbereich „Stoffe und Stoffveränderungen“ 

Teilbereiche: 

• Stoffe und Stoffeigenschaften 

• Stoffe verändern und umwandeln 

• Stoffe nutzen und entwickeln 

• Modelle veranschaulichen und erklären 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Teilbereich „Stoffe und Stoffeigenschaften“ 

Grundlegende Konzepte, Schlüsselbegriffe (Auswahl): 

• Zyklus 1 (Schuljahre 1-4): 

Eigenschaften von Materialien; Gestalt und Beschaffenheit, Leitfähigkeit, 

Verhalten gegenüber Magnet, Brennbarkeit, Verhalten gegenüber Wasser 

• Zyklus 2 (Schuljahre 5-8): 

Stoffe und ihre physikalischen Eigenschaften; Farbe, Glanz, Härte, 

Verformbarkeit, Grösse, Ausdehnung, Volumen, Gewicht, Leitfähigkeit, 

geladen oder neutral, Temperatur, Aggregatzustand 

• Zyklus 3 (Schuljahre 9-11): 

Gemisch und Reinstoff; Löslichkeit (qualitativ), sauer / basisch / neutral, 

Dichte, Schmelz- und Siedepunkt, radioaktiv / nicht radioaktiv 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Handlungsaspekt „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“ 

Teilaspekte: 

1. Sammeln und Ordnen: 

Objekte, Materialien und Merkmale zu Erscheinungen und Situationen in der 

Natur sowie Anwendungen in der Technik sammeln, vergleichen und ordnen. 

2. Analysieren und Strukturieren: 

Elemente, Merkmale, Erscheinungen und Situationen analysieren, gliedern, 

abgrenzen, strukturieren, in Beziehung setzen, vernetzen (systemisches 

Denken). 

3. Einordnen und Modellieren: 

Regelhaftigkeiten, Gesetzmässigkeiten, Modelle und Konzepte erkennen, 

entwickeln und zur Erklärung herbeiziehen; grafische Darstellungen und 

mathematische Hilfsmittel einsetzen. 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Handlungsaspekt „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“ 

Teilaspekte: 

1. Sammeln und Ordnen: 

Objekte, Materialien und Merkmale zu Erscheinungen und Situationen in der 

Natur sowie Anwendungen in der Technik sammeln, vergleichen und ordnen. 

2. Analysieren und Strukturieren: 

Elemente, Merkmale, Erscheinungen und Situationen analysieren, gliedern, 

abgrenzen, strukturieren, in Beziehung setzen, vernetzen (systemisches 

Denken). 

3. Einordnen und Modellieren: 

Regelhaftigkeiten, Gesetzmässigkeiten, Modelle und Konzepte erkennen, 

entwickeln und zur Erklärung herbeiziehen; grafische Darstellungen und 

mathematische Hilfsmittel einsetzen. 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

„Ordnen, Strukturieren, Modellieren“ – Sammeln und Ordnen 

Ordne die folgenden Tiere in sinnvolle Gruppen. 

Weshalb bildest du gerade diese  Gruppen? 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Handlungsaspekt „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“  

 Teilaspekt „Sammeln und Ordnen“ 

 

Wenn derselbe Einstieg mit echten Blumen durchgeführt wird, 

dann kommt noch folgende Kompetenz hinzu: 

 

Handlungsaspekt „Fragen und untersuchen“ 

 Teilaspekt „Bewusst wahrnehmen“ 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

„Ordnen, Strukturieren, Modellieren“ – Sammeln und Ordnen 

Niveaubeschreibungen (Auswahl): 

• Zyklus 1, Niveau I: 

SuS können einzelne Merkmale und Funktionen von Objekten und 

Materialien benennen. 

• Zyklus 2, Niveau II: 

SuS können Merkmale und Funktionen von Objekten und Materialien 

benennen, unterscheiden sowie nach Kriterien mit Alltags- und einfachem 

Sachbezug ordnen und vergleichen. 

• Zyklus 3, Niveau IV: 

SuS können Merkmale und Funktionen von Objekten und Materialien nach 

eigenständig entwickelten, naturwissenschaftlichen Kriterien bzw. Kategorien 

ordnen und vergleichen (vor allem prozesshafte Kriterien bzw. Kategorien). 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

HarmoS-Kompetenzmodell Nawi+ 

Zyklus 1,  Niveau I:  

SuS können für verschiedene  

Materialien bestimmen, ob sie  

sich in Wasser auflösen oder nicht. 

Zyklus 1, Niveau IV resp. Zyklus 2, Niveau I:  

SuS können verschiedene Stoffe nach ihrem Aggregatzustand ordnen.  

Zyklus 2, Niveau III resp. Zyklus 3, Niveau I:  

SuS können verschiedene Stoffe (mit Hilfe eines geeigneten 

Experimentes) danach ordnen, ob sie elektrisch leiten oder nicht.  

Zyklus 3, Niveau IV:  

SuS können verschiedene Flüssigkeiten mit Hilfe selbst gewählter 

Methoden unterscheiden (z.B. durch die Messung des Siedepunktes 

oder des pH-Wertes). 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Bildungsstandards 

Basisstandards „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“, 4. Schuljahr 

Schülerinnen und Schüler können…  

… in einfachen Systemen einzelne Merkmale erkennen. 

… in einfachen Systemen Veränderungen erkennen und nachvollziehen. 

… 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Bildungsstandards 

Basisstandards „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“, 4. Schuljahr 

Schülerinnen und Schüler können…  

… in einfachen Systemen einzelne Merkmale erkennen. 

… in einfachen Systemen Veränderungen erkennen und nachvollziehen. 

… 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Bildungsstandards 

Basisstandards „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“, 8. Schuljahr 

Schülerinnen und Schüler können… 

… Elemente in einfachen Systemen, die Beziehungen zwischen den Elementen 

sowie Veränderungen in den Systemen erkennen. 

… 

Was meinst du, wie hoch die 

einzelnen Büchsen jeweils 

mit Wasser gefüllt sind?  

 

DEINE AUFGABE 

Zeichne den ungefähren 

Wasserstand ein. 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Bildungsstandards 

Basisstandards „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“, 8. Schuljahr 

Schülerinnen und Schüler können… 

… Elemente in einfachen Systemen, die Beziehungen zwischen den Elementen 

sowie Veränderungen in den Systemen erkennen. 

… 

Was meinst du, wie hoch die 

einzelnen Büchsen jeweils 

mit Wasser gefüllt sind?  

 

DEINE AUFGABE 

Zeichne den ungefähren 

Wasserstand ein. 
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Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Bildungsstandards 

Basisstandards „Ordnen, Strukturieren, Modellieren“, 11. Schuljahr 

Schülerinnen und Schüler können… 

… die grundlegenden Elemente und Beziehungen in Systemen erfassen.  

… Erscheinungen und Situationen umfassend beschreiben, zu einfachen Regel-

haftigkeiten in Bezug setzen sowie Analogien mit Alltagsbezug erfassen. 

… 
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• Fachbereiche orientieren sich an HarmoS: 

Sprachen – Mathematik und Naturwissenschaften – Sozial- und Geisteswissen-

schaften – Musik, Kunst und Gestaltung – Bewegung und Gesundheit 

 

 

 

 

 

 

• Natur und Technik nimmt Bezug zu Biologie, Chemie, Physik und 

Technik sowie zu Ökologie, Umweltwissenschaften, BNE, Gesundheit. 

 

Mathematik und 

Naturwissenschaften 

Mathematik Mathematik 

 

Natur,  

Mensch, 

Gesellschaft 

(NMG) 

Natur und Technik 

 

Sozial- und 

Geisteswissen-

schaften 

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 

Räume, Zeiten, Gesellschaften 

Ethik, Religionen, Gemeinschaft 

Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Lehrplan 21 
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• Beschreibung eines Kompetenzaufbaus in den jeweiligen Fachbereichen über alle 

Stufen der obligatorischen Schulzeit 

• Kompetenzen werden beschrieben als Verknüpfung aus Handlungsaspekten mit 

ausgewählten Themenbereichen 

Bildungspolitische Rahmenbedingungen 

Lehrplan 21 
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Konkrete Unterrichtsbeispiele 

Unterrichtsideen Biodiversität 

 Ordne die Tier / Pflanzen in Gruppen 

„Ordnen, Strukturieren, Modellieren“  

  „Sammeln und Ordnen“ 
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Unterrichtsideen Biodiversität 

 Wer frisst wen? 

 Nahrungsnetz für einen ausgewählten Lebensraum erstellen 

„Ordnen, Strukturieren, Modellieren“  

  „Analysieren und strukturieren“ 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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 Der Wolf ist gefährlich, vor dem haben wir Angst! 

 Wie gefährlich ist der Wolf wirklich?  

 Was passiert, wenn ein Teil eines Nahrungsnetzes wegfällt? 

 Nahrungsnetz (Grafik) analysieren 

 Je nach Lesealter mit Texten zum Wolf arbeiten 

„Informationen erschliessen“  

  „Informationen erkennen“ 

 Je nach Lesealter: 

  „Informationen lesen“ 

  „Informationen recherchieren“ 

„Einschätzen und Beurteilen“ 

  „Zusammentragen, einschätzen, 

 gewichten, beurteilen“ 

  Argumentieren, sich positionieren 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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„Fragen und Untersuchen“  

 „Bewusst wahrnehmen“ 

 „Geeignete Werkzeuge, Instrumente 

auswählen und verwenden“ 

 „Experimente durchführen“ 

 Stoffe trennen  „Aschenbrötel-Werkstatt“: 

Verschiedene Gemische sollen mit bereitgestellten 

Hilfsmittel (Sieb, Pinzette, Lupe, Wasser, Becher, Magnet etc.) 

aufgetrennt werden 

 

 Maiskörner und Gersten 

 Sand und Eisenspäne 

 Sand und Zucker 

 Speiseöl in Wasser 

 Kaffeepulver in Wasser 

 etc. 

Unterrichtsideen Stoffe, Stoffeigenschaften 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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Unterrichtsideen Stoffe, Stoffeigenschaften 

 Stoffe trennen 

Wie bekommt man den Zucker aus der Zuckerrübe? 

„Entwickeln und Umsetzen“  

 „Nachdenken“ 

„Ordnen, strukturieren, modellieren“  

 „Analysieren und strukturieren“ 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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Unterrichtsideen Strom 

 Stromkreis, Leiter und Nichtleiter 

Wie bringt man die Glühbirne zum Leuchten? 

Batterien, Glühbirnen, Drähte aus verschiedenen Metallen, weitere 

Materialien wie Schnur, Lederbändel, Stricknadel, Holzstäbe etc. 

 

„Fragen und Untersuchen“  

 „Bewusst wahrnehmen“ 

 „Geeignete Werkzeuge, Instrumente 

auswählen und verwenden“ 

 „Experimente durchführen“ 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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Unterrichtsideen Strom 

 Arten der Stromproduktion 

 In Gruppen verschiedene Arten der Stromproduktion anhand von Texten, 

Bildern, Schautafeln, Internet erforschen lassen 

Gegenseitiges Erklären 

 
„Informationen erschliessen“  

  „Informationen erkennen“ 

 Je nach Lesealter: 

  „Informationen lesen“ 

  „Informationen recherchieren“ 

„Mitteilen und austauschen“ 

  „Präsentieren“ 

  „Zuhören, mitdenken, hinterfragen“ 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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Unterrichtsideen Strom 
 Wie soll die Schweiz ihren 

Strombedarf decken? 

 Fallstudie anhand von 

Unterlagen 

 Zusammenstellen der 

Ergebnisse in einem 

Bericht, Videoclip, 

Präsentation, Poster etc. 

„ Informationen erschliessen“  

  „Informationen erkennen“ 

  „Informationen lesen“ 

  „Informationen recherchieren“ 

„Einschätzen und beurteilen“  

   „Zusammentragen, einschätzen, 

 gewichten, beurteilen“ 

  Argumentieren, sich positionieren 

„Mitteilen und austauschen“ 

  „Präsentieren“ 

  „Zuhören, mitdenken, hinterfragen“ 

Konkrete Unterrichtsbeispiele 
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Unser SWiSE-Modul 

Naturwissenschaftliche Kompetenzen fördern konkret 

Ziele: 

BILDUNGS-

STANDARDS 

Die Teilnehmenden … 

• kennen Aufbau und Bedeutung des HarmoS-

Kompetenzmodells Naturwissenschaften und der 

Bildungsstandards, insbesondere im Bereich der 

Sekundarstufe I. 

• wissen, wie einzelne Kompetenzen auf der Sek I in 

ausgewählten naturwissenschaftlichen Themen-

bereichen gefördert werden können. 

• entwickeln ihren aktuellen Unterricht kompetenz-

fördernd weiter, erproben ausgewählte Sequenzen 

im eigenen Unterricht und reflektieren diese. 
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Unser SWiSE-Modul 

Naturwissenschaftliche Kompetenzen fördern konkret 

 

Termine: 

 

 

 

Orte: 

Gossau und Zürich 

 

Mittwoch, 21.09.2011, 14:00 – 17:30 Uhr  

Samstag, 01.10.2011, 08:30 – 17:00 Uhr 

Samstag, 12.11.2011, 08:30 – 17:00 Uhr 

Mittwoch, 14.12.2011, 14:00 – 17:30 Uhr 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Patrick Kunz 
patrick.kunz@phsg.ch 

Inst. Fachdidaktik Naturwissenschaften 

Susanne Metzger 
susanne.metzger@phzh.ch 

FB Naturwissenschaften und Technik 


